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manchem etwas einförmig und langweilig vorkommen. Die Orgelbe-
gleitung — besser gesagt — der Organist muß es eben verstehen, den

toten Noten Leben und Seele einzuhauchen und die jungen Sänger die

heiligen Worte mit Freude und Andacht zu durchgeisten:
Zum guten Schluß das apostolische Wort: »Prüfet alles und das

Gute behaltet."
Stift Einsiedeln. Clemens 0. 8. L.

Aumor aus der Schute.
In die Ferien. Lehrer: Also Jungens, erholt euch gut in den Ferien

und kommt mit mehr Verstand wieder, als im letzten Quartal. — Die Schü-
ler: Tanke, danke; gleichfalls, Herr Lehrer.

In der Hygienestunde. Lehrerin, die den Kindern die Grundlagen der
Gesundheitspflege klar gemacht hat: Also, warum mutz man die Zimmer immer
hübsch rein und sauber halten? — Kleines Mädchen: Weil jeden Augenblick
Besuch kommen kann.

Eine Barmherzige. Lehrer (unterrichtend): Und wie können wir einer
Witwe durch die Tat helfen? — Schülerin: Wenn wir ihr einen Mann
verschaffen.

gmanàen tm jecie à X

/ (von Zee billigen »der guten Usbrnuebsnkr bis 2UIU X/ feinsten (Zbronomstor) 3 dadrs kür taàsltosss klobsn und X

/ ontsprovkonàs kràision. As ist unsere Lpoaiaütat, eine vor- X

/ ?üg>iccke krààionsubr su mässtgen ?roison auf den Aarlct X

/ ?u bringen. Vorsänge» Lie gratis und franko unsern neuen lvatalog, >

ea. 1866 pbotograpbisobs Abbildungen.

I?. «îc Olv., Ivurplà ^lo. 44

Schulgemeinde KcrtH. THat'
(Kt. St. Gallen). '

ES ist die Lehrstelle an unserer Oberschule, wegen Resignation
ihres bisherigen Inhabers, auf Beginn des kommenden Schuljahres neu

zu besetzen. Jahresgehalt Fr. Î900; für den Unterricht in biblischer
Geschichte Extravergütung von Fr. 50.— ; schöne Wohnung im Schul-
Hause, samt Garten; voller Beitrag an die Lehrerpensionskaste; Anrecht
auf Benützung eines Gemeindegrundstückes. Für Kirchendienst (als Or-
ganist und Chordirigent) Vergütung von Fr. 420.—.

Antritt mit Beginn des neuen Schuljahres.
Anmeldungen find beförderlich, soweit möglich bis t» März

l. I., an den Schulratspräfidenten, Hochw. Herrn Pfarrer A. Falk
in Thal, zu richten. 12

Thal, den 18. Februar 1914.

Me Schufratskanzlei.
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Mestens bewährte
Mauart.

Masche Krstessung.
Sofort bewohnbar.

Meste Asotation.
Sozusagen reparalurkos

Missiger Mreis.
Zehr wohnlich und heimelig-

Referenzen und
Kostenvoranschläge durch

Schweizerische

'Aernil-Merke I. H.

Miederurnen.

Offene

Seknndartehrerjlesse.
Die Gemeinde Allschtvil b. Basel wird auf

Beginn des neuen Schuljahres, 22. April, eine
3. Sekundarlehrkraft anstellen.

Anfangsgehalt Fr. 3200. Tüchtige kathol.
Bewerber mögen sich baldigst anmelden bei:

R. Schaub,
Aktuar der Schulpflege Allschwil.

Neinach, ttt. vaselland.
Für die Mittelschulklassen unserer Primar°

schule ist auf das kommende Schuljahr (20. April
1914) eine neue Lehrstelle durch einen Lehrer zu
besetzen. Anfangsgehalt 2000 Fr. Bewerber

mögen ihre Anmeldungen samt Zeugnissen und
einer kurzen Beschreibung ihres Bildungsganges
spätestens bis zum 10. März dem Schulpflegs-
Präsidenten zustellen.

Die Schulpflege.

Tiichlrr-Instilut
Sl. Katharina Wil

Vorzügliche höhere Töchterschule. Beginn des Schul-
jahres: 4. Mai. Beste Empfehlungen. Prospekt. 5

Gsterlieder
(„Der Herr ist auferstan-
den >>>w Zursum ooräa ^)
aus Gaßmanns „Christ-
glocken", voll hoher Freu-

de und Schwung,
empfiehlt

Verlag Willi. Cham.

^ »I» ÜMmille! i. gzligsz

von ^potlieksr 0. lllraut-
mann, Lasvl. Noav tr.
1.2ö (tlingetr. Loliut^m.)

Ilsvviilirte lteilsalke kür
XVunllen null Vsrlot^un-
ASN aller àt, aniAö-
löAens Ltellon, ollen«
Nein«, Xra.mpks.<Ivrn,
Ilaeinorrlwillen, 4us-
solriÜAS, llranllscliallen,

llantent^ünllunAon,
?I«vIit«ll etc. Der 8t.»

gielier u.
un3eliü61ie!i in dsr
UNA, wt in allen äpo-D
tkeksn, Ftallt unll l.anll, ^
2U linden oller llirelrt in
llsr 8t.-llaiiod«ap«tliekv,
vassl. 8

Professoren, Leftrcr. Beamte rc.
Gelege nlieitskaus!

Brockhaus-Kexikon
sAusgabe 1908—10)

:c.
Auskunft erteilen unter Num-

mer H 440 Gl> Haasenstein .«
Boglcr. Chur.

stgkmonlums
mit wundervollem s)rxslton von
46 Zlark an. desonäsr»
billies Instruments Kai. xrai!».
ltlois wlsier, lltzl. lloti., kullla.

àn àr^Volt smjzoii Mr

Kuvert mit Firmadruck
liesern Eberle ck Rickenbach.



p a 'lit. Lekivàsrisoks I^vässbibUotksk

164

-< Zà^àZàâes
l.? Usures 11116 6ei> --Z

-) 1i6Zi5i<26enii2ScZLS ^
-'s keínscluneckeiZ. >Z

à>nsen/en5âdn^
LeeàâI^.Q..
SeOri.i/^srgÄ

z G^VvSst ^
Verlsnzsn Lis in 6en sinsodlnZizen dssokäkten

Hires ?Iàss iiborsll »usärüoklioli

t?vnktüren unà Konserven
NIN siellsr 2U sein, àss Lests 2U srìiàltsn.

?Ï2lîlll2àl'!l( ^/olilfalist â 8c>iu/m?
«iel ?slà»

prstlilassige pianos in eleZanter, saudeier
^uskülirung unà idealer l'onsetiönlieit.

Kolàe àlnilìe, ?üiicti 1912.

Verkauf, lauscti, iVtiete. Reparaturen
unit 5t>mmen. 161
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